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1. Einordnung in der Datenübersicht 

(BeH) 
(IEB) 

(Betriebspanel) (LIAB) 



2. Allgemeines zum LIAB 

 Linked Employer-Employee Datensatz 
 

 grundlegende Forschungsidee:    
simultane Analyse der Angebots- und Nachfrageseite des Arbeitsmarktes 
 

 Elemente:   
 Integrierte Erwerbsbiographien (IEB)  Personenseite  
 prozessproduzierten Personendaten  

der Arbeitsverwaltung und Sozialversicherung  
 

 IAB-Betriebspanel (BP)    Betriebsseite 
 jährlicher repräsentativer Betriebsbefragung 

 

  Wie können diese Elemente verbunden werden?  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite



3. Verknüpfung 
 

 
       
  

 

 Betriebsnummer? 
 numerischer Identifikator für meldenden Betrieb 
 mindestens ein sozialversicherungspflichtig Beschäftigter 
 wird von Bundesagentur vergeben 
 Bestandteil der Sozialversicherungsmeldung des Beschäftigten 

 

in IEB und BP 
 

 Betriebsnummer dient als Schlüssel zur Verknüpfung 
 

 
 

 
5 

Betriebsnummer 
Personendaten 

(IEB) 
Betriebsdaten 

(Betriebspanel) 
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3.1 Verknüpfte Betriebe 
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 Verknüpfte Betriebe: 4.188 bis 14.981 pro Jahr 



 

 Wechsel der Betriebsnummer 
 

 Problem: bei Wiederholungsbefragungen erfolgt kein Betriebsnummernabgleich 
 Beispiel: Wechsel der Betriebsnummer aufgrund eines neuen Eigentümers 
 Folge: falsche Verknüpfung der Personen- und Betriebsdaten ab dieser Erhebung 

 
 

 „Arbeitsstättenproblematik“ 
 

 Problem: Mehrere Niederlassungen eines Arbeitgebers in derselben Gemeinde und 
Wirtschaftsklasse bilden einen Betrieb 

 Beispiel: Befragung einer Filiale einer Bäckerei in Nürnberg 
 Folge: Verknüpfte Personendaten beziehen sich auf alle Betriebseinheiten mit der 

befragten Betriebsnummer 
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3.2 Verknüpfungsprobleme 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bäckerei in der Innenstadt wird befragt, betriebsnummer gegeben, Problem: Die jeweiligen Personen, die zur Betriebsnummer gehören und hinzugespielt werden, befinden sich aber in einer anderen Zweigstelle



4. Modelle des LIAB 

Zwei unterschiedliche Datenmodelle 
 

 LIAB Querschnittmodell 
 Verknüpfung der Personendaten mit Daten des IAB-Betriebspanel 

jährlich zu bestimmten Stichtag (30.6.) 
 Querschnittmodell 2 1993 bis 2010 (QM 2 9310) 
 
 

 LIAB Längsschnittmodell 
 Personendaten liegen als komplette Erwerbsbiographien über 

bestimmten Zeitraum durchgängig vor (nicht stichtagsbezogen) 
 Längsschnittmodelle 1 bis 3 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
wird in Stichprobenziehung erläutert



Stichprobendesign 
 

 Schritt 1: Auswahl der Betriebspanel-Betriebe (BP-Betriebe) 
 alle Betriebe mit gültigem Interview in jeweiligem Jahr 

 
 Schritt 2: Auswahl der Personen (aus der IEB) 

 alle Personen, die in jeweiligem Jahr in den ausgewählten  
BP-Betrieben gemeldet sind 
 

 Schritt 3: Zuspielung der Personendaten (aus der IEB) 
 von diesen Personen nur die Episoden, die  

den 30.06. umschließen 
 

 identisches Vorgehen für jedes Jahr von 1993 bis 2010  
 
 
 

 
9 

  

5. Das Querschnittmodell (QM2 9310) I 
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Struktur des QM2 9310 
 

  
  
   

 
 

5. Das Querschnittmodell (QM2 9310) II 

Betriebs-
nummer 

Betriebs-
nummer 

Betriebs-
nummer 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie funktioniert Verknüpfung bildlich gesehen�BP-Betriebe mit gültigem Interview werden für 1993 ausgewählt�Der Schlüssel Betriebsnummer



5. Das Querschnittmodell (QM2 9310) III 
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Betriebs-
nummer Welle 2005

Betriebs-
nummer persnr begorig endorig

1 Interview 1 21 15.02.2005 31.10.2005
2 Interview .z 21 01.05.2005 30.08.2005 I
3 kein Interview

2 43 01.01.2005 31.12.2005
3 43 01.06.2005 31.07.2005 II

Auszug Betriebspanel Auszug Personendaten 

�I : Parallelbeschäftigung in Nicht-Betriebspanel-Betrieb  
II: Parallelbeschäftigung in BP-Betrieb, der nicht für den LIAB ausgewählt wurde 

Beispiel  
 
 
 

 
 
 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Trotz Stichprobenziehung komplexe Struktur
Betriebsnummer: in Personendatei nur gefüllt, wenn Person am Stichtag (30.06.) in Betrieb mit gültiger Befragung im Betriebspanel beschäftigt ist.
Systemfreie Personennummer (persnr): welche Sätze gehören zu welchen Personen; Beginn- und Enddatum der Meldung (begorig, endorig) muss 30.6. mit einschließen
Beispiel  1: Person Nr. 21 Hauptbeschäftigung; Beispiel 2: Person Nr. 43, missing .z, kein Interview
Missing in LIAB enthalten, kein Interview nicht






 
Abbildung von kompletten Erwerbsbiographien 
 
Modelle  Längsschnittmodell 1  (LM1) 
    Längsschnittmodell 2  (LM2)  
    Längsschnittmodell 3  (LM3) 
 
Grundlage der Personendaten: Beschäftigen-Leistungsempfänger-Historik (BLH) 
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6. Das Längsschnittmodell (LM) 

BLH 

Vorführender
Präsentationsnotizen
im Unterschied zu QM, Abbildung kompletter Erwerbsbiographien und BLH
BLH erklären: Kombination aus Beschäftigtenhistorik und LEH. IEB wurde in den letzten 10 Jahren aufgebaut, BLH wurde sukzessive in die IEB integriert. Die BLH war somit der Vorgänger der IEB. Seit 2009 gibt es die BLH nicht mehr. Die IEB wurden durch die Informationen aus MTH LHG und ASU erweitert.



 

 Schritt 1: Auswahl der BP-Betriebe 
 alle Betriebspanel-Betriebe, die von 1996 bis 2005 durchgängig befragt 

wurden 
 

 Schritt 2: Auswahl der Personen 
 alle Personen, die zwischen dem 01.01.1993 und dem 31.12.2006 

mindestens einen Tag in einem der ausgewählten Betriebe beschäftigt waren 
 

 Schritt 3: Zuspielung der Personendaten 
 von diesen Personen alle Episoden zu Beschäftigung und Leistungsbezügen 

von 1993 bis 2006 
 

 etwa 2300 Betriebe und 1,8 Millionen Personen in einer Datei 
 

 gleiches Konzept bei LM1 und LM2   unterschiedliche Zeiträume 
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6.1 Stichprobendesign des Längsschnittmodells am Beispiel von LM3 
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BP-Betriebe; 1996 - 2005 

Personen, die in einem dieser Betriebe beschäftigt waren; 1993 - 2006 

Erwerbsbiographien dieser Personen; 1993 - 2006 

6.2 Struktur des Längsschnittmodells am Beispiel von LM3 

 
 Schritt 1 

Schritt 2 

Schritt 3 

Abbildung der Vor- und Nachgeschichte der Person 



7. Merkmale 
 Personendaten  

(aus IEB bzw. BLH) 
 

 Informationen zur Person  
 z. B. Geschlecht, Familienstand, 

Bildungsmerkmale 
 
 

 Informationen zu Beschäftigung, 
Leistungsbezug und Arbeitssuche 
 z. B. Erwerbsstatus, Stellung im Beruf 

 
 

 Betriebsmerkmale und Ortsangaben  
 z. B. Wirtschaftszweige, Wohnort 

 
 

 Generierte biographische Merkmale 
 Eintritt und Dauer in Betrieb und 

Beschäftigung 
 Informationen zu Leistungsbezügen, 

Erwerbsstatus und Lohn 
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 Betriebsdaten  
(aus Betriebspanel) 
 

  Informationen aus jährlicher Betriebs-
befragung mit wechselnden  
Schwerpunkten 
 

Fragen zu: 
 Beschäftigungsentwicklung  
 Investitionen und Innovationen im Betrieb 
 Personal und Bildung 
 Löhne und Gehälter 
 Arbeitszeiten 

 
  

 
 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
generierte biographische Merkmale explizit LIAB�Vergangene Berufsbiographie wird abgebildet, grobe Längsschnittinformationen in den generierten Variablen
Personenmerkmale analog wie bei SIAB aufbereitet (Variablennamen und Merkmalsausprägungen)



7.1 Auswahl biographischer Merkmale im LIAB 

 Informationen zur Erwerbshistorie vor aktuellem 
Beschäftigungsverhältnis 
 Anzahl und Dauer bisheriger Leistungsbezüge 
 Lohn / Erwerbsstatus 8 Tage vor Eintritt in Betrieb 

 

 Informationen zur Erwerbshistorie nach aktuellem 
Beschäftigungsverhältnis 
 Lohn/ Erwerbsstatus 5 Jahre nach Stichtag 

 
 weitere Merkmale 

 Eintrittsdatum in Erwerbsleben / Betrieb 
 
 
 

 Erleichterung bei der Datennutzung  (Querschnittmodell) 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
‚Vor- und ‚Nachgeschichte‘ der Person
Da die Informationen zur Person im QM nur für jedes Jahr einzeln gegeben sind, helfen diese Variablen eine gewisse Vor- und Nachgeschichte der einzelnen Person abbilden zu können.
Eintrittsdatum Erwerbsleben: Beginndatum der ersten sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung einer Person
Eintrittsdatum Betrieb: Beginndatum der ersten Beschäftigungsmeldung einer Person im aktuellen Betrieb
Dauer im Betrieb: Anzahl der Tage die eine Person am 30.6. des jahres im betreffenden Betrieb beschäftigt war



7.2 Sensible Merkmale und Ergänzungsmodule 
 sensible Merkmale: 

 
 Betriebsdaten  z. B. Gemeindetyp 

  
 

 Personendaten z. B. Staatsangehörigkeit 
    
 

 Merkmale datenschutzrechtlich sensibel 
 nur auf Antrag  
 

 

 Ergänzungsmodule BHP 
 
 Kerndatensatz BHP   Struktur der Beschäftigten 

 
 Beschäftigtenströme  Zu- und Abgänge Beschäftigte 

 
 Betriebsdynamik  Informationen zu Gründungen und Schließungen 
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8. Neues geplantes Längsschnittmodell 
 

 Problem des LM:  durchgängig befragte Betriebe 
  neue und im Verlauf erloschene Betriebe nicht enthalten 

 
 

 Lösung: Änderung der Struktur der Stichprobenziehung 
  Auswahl von „Panelbetrieben“ 
  
 

 Panelbetriebe sind 
 alle Querschnittfälle aus dem Startjahr eines Panelzeitraums 
 neue Betriebe aufgrund von Aufstockungs- und  

Ergänzungsstichproben in den Folgejahren 
 im Panelzeitraum erloschene Betriebe 
 Betriebe, die in einzelnen Jahren keinen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im 

Panelzeitraum haben 
 

  Betriebsdynamik und Betriebshistorie kann noch besser abgebildet 
werden 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
zur Wiederholung durchgängig befragte Betriebe mussten jedes Jahr interviewt worden sein
neue Betriebe aus Ergänzungs- und Aufstockungsstichproben



9. Zusammenfassung 

 Querschnittmodell 
 Eigenschaften 

 
Auswahl der Betriebe zu 
bestimmten Zeitpunkt   
 
Personendaten als 
Jahresscheiben 
 
 

 Vorteil: 
schneller und relativ 
unkomplizierte Aufbau 
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 Längsschnittmodell 
 Eigenschaften 

 
Auswahl der Betriebe über 
bestimmten Zeitraum 
 
Personendaten über gesamten 
Zeitraum 
 
 

 Vorteil: 
Vor- und Nachgeschichte der 
Personen ist nachvollziehbar 

 



10. Forschung mit LIAB 

 
 lohnspezifische Forschungen 

 
 Addison (2010): “German works councils and the anatomy of wages.” in Industrial and Labor Relations Review 
 Schank et al. (2010): “Higher wages in exporting firms: Self-selection, export effect, or both? * first evidence 

from linked employer-employee data.” in Review of World Economics 
 

 alters- und geschlechtsspezifische Forschungen 
 

 Heinze et al.(2010): “The intra-firm gender wage gap: a new view on wage differentials based on linked 
employer-employee data.” in Journal of Population Economics 

 Göbel et al. (2013): “Are personnel measures effective in increasing productivity of old workers?” in Labour 
Economics 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Addison hat mithilfe des LIAB den Einfluss von Betriebsräten auf die Lohnstruktur des Unternehmens untersucht. Er hat unter anderem den Einfluss von Betriebsräten nach Geschlecht, Nationalität und West- bzw. Ostdeutschland differenziert.
Schank und Kollegen haben den Zusammenhang zwischen höheren Löhnen bei Exportfirmen gegenüber Nicht-Exportfirmen untersucht. Sie kommen zu dem Ergebnis, dass der Lohnaufschlag schon vor Beginn der Exportaktivitäten einer Firma, vorhanden ist.
Heinze und andere werfen einen Blick auf die geschlechtsspezifischen Lohnunterschiede. Sie kommen zu dem Ergebnis, dass sich diese zwischen den Unternehmen unterscheiden und daher von firmenspezifischen und institutionellen Merkmalen getrieben werden.
Göbel und Kollegen untersuchen die Produktivität älterer Beschäftigter. Unter anderem werden die Beziehungen zwischen Produktivität älterer Arbeitnehmer mit verringerter Arbeitszeit, Zusammenarbeit mit jüngeren Kollegen oder altersspezifischer Arbeit analysiert. 



11. Datenzugang und weitergehende Informationen 

 Datenzugang durch 
 Gastaufenthalt und anschließende Datenfernverarbeitung 
 in Nürnberg oder an externen FDZ-Standorten in 

Berlin, Bremen, Dresden, Düsseldorf, Mannheim oder Ann Arbor (USA) 

 
 Arbeitshilfen auf der FDZ-Homepage 

 Daten- und Methodenreporte zum LIAB in deutscher oder englischer Fassung 
 Auszählungen und Testdaten 
 Forschungsliteratur zu unseren Datensätzen 

 
 Nähere Informationen auf unserer Homepage: http://fdz.iab.de  

  
 Ansprechpartner im FDZ: 

 Dr. Jörg Heining   
 Wolfram Klosterhuber 
 Kontakt über iab.fdz@iab.de  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Wolfram Klosterhuber 
 
wolfram.klosterhuber@iab.de 
 
www.iab.de 
http://fdz.iab.de 


	Linked Employer-Employee Daten (LIAB)
	Übersicht
	Foliennummer 3
	2. Allgemeines zum LIAB
	3. Verknüpfung
	3.1 Verknüpfte Betriebe
	Foliennummer 7
	4. Modelle des LIAB
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	5. Das Querschnittmodell (QM2 9310) III
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	7. Merkmale
	7.1 Auswahl biographischer Merkmale im LIAB
	7.2 Sensible Merkmale und Ergänzungsmodule
	8. Neues geplantes Längsschnittmodell
	9. Zusammenfassung
	10. Forschung mit LIAB
	11. Datenzugang und weitergehende Informationen
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

